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Einleitung

Das Präventionskonzept soll als Unterstützung der Präventionsarbeit in allen Klassenstufen dienen. Die Themenvielfalt der Präventionsarbeit hat dazu veranlasst sie auf alle Klassenstufen zu verteilen, um nach Beendigung der Schulzeit an der Grund- und Oberschule Lindern ein breites Spektrum behandelt zu haben. Zudem hilft eine Materialauswahl klassenspezifisch Themen zu behandeln.

Ziele: 
Die Schüler und Schülerinnen sollen … 

… in ihrer Persönlichkeitsbildung unterstützt werden. 

… sich ihrer sozialen Stärken und Schwächen bewusst werden. 

… eine verantwortungsvolle Beziehung zu den Klassenkameraden aufbauen. 

… kooperatives Verhalten und Teamfähigkeit in der Klasse trainieren. 

… Feedback geben und empfangen lernen. 

… in Konflikt- und Stresssituationen handeln und Lösungsstrategien entwickeln
     lernen. 

… eine Stärkung der Klassengemeinschaft erleben. 

Die Durchführung der Module soll flexibel erfolgen und sich nach den Bedürfnissen der jeweiligen Klasse richten. Zur Lösung von Klassenproblemen kann auch die Sozialpädagogin hinzugezogen werden. 

Prävention muss kontinuierlich geschehen. Daher ist die Wiederholung eines Themas in höheren Klassenstufen von Vorteil.

Methoden: 
- Kooperationsübungen, erlebnispädagogische Problemlösungsaufgaben 

- Kulturpädagogische Methoden 

- Methoden der außerschulischen Jugendbildung 

- Auswertungsgespräche, Reflexionsrunden nach den Übungen 

- Transfergespräch zum Schulalltag 

- Ergebnissicherung und Vereinbarungen für das Miteinander in der Schule 

5. Klasse

In der 5. Klasse spielt der Übergang von Grundschule in Oberschule eine große Rolle. 
Themen: 
Selbstwahrnehmung und Vertrauen, Gruppenentwicklung,



respektvoller Umgang und Konfliktmanagement, Internet 



und soziale Netzwerke

Die Schüler sollen darauf vorbereitet werden, sich selbst besser wahrnehmen zu können, um so leichter mit Konflikten umgehen zu können und Vertrauensverhältnisse aufzubauen. Dazu soll die Zusammenarbeit im Team und damit die Entwicklung einer Klassengemeinschaft gestärkt werden.

1 In einer Schulwoche kann ein Projekt zum Thema Gruppenentwicklung umgesetzt werden. Folgende Projekte stehen zur Auswahl:

1.1 Sich an die neue Klasse gewöhnen

1.2 Sanfter Übergang

1.3 Gruppenentwicklung

Hinweis: Es besteht die Möglichkeit einen Gruppenentwicklungstag anzuschließen, bei dem die Schüler einen gemeinschaftlichen Tag erleben. Dieser Tag könnte mit einem gemeinsamen Frühstück beginnen. Darauf würden mehrere Gruppenentwicklungsspiele/ Teamspiele folgen. Der Tag könnte wieder mit einem gemeinsamen Essen (zu Mittag oder Abend) enden, um so das Miteinander zu stärken. Die Durchführung sollte möglichst vom Klassenlehrer erfolgen.

2 Für Verfügungsstunden können je nach Bedarf die Klassenlehrer verschiedene Themen wie: „Selbstwahrnehmung und Vertrauen, respektvoller Umgang und Konfliktmanagement“ mit ihrer Klasse behandeln. Es besteht die Möglichkeit die Sozialpädagogin der Schule zu diesen Stunden hinzuzuziehen.
Folgende Materialien stehen zur Verfügung:
2.1 Vertrauensverhältnisse aufbauen

2.2 Respekt sich selbst und anderen gegenüber

2.3 Konfliktmanagement

2.4  „Let´s talk“ – Konfliktbehandlung in der Schulklasse

3 Zusätzlicher Termin außerhalb des Unterrichtes. Die Schüler sollen die Möglichkeit haben die Gemeinschaft anhand gemeinsamer Erlebnisse zu stärken (Gruppenentwicklung).
Hier einige Ideen:

3.1 gemeinsames Kochen

3.2 Bastelstunde, z.B. in der Adventszeit

3.3 gemeinsames Wandern
3.4 Fahrt in einen Kletterwald

4 Gemeinsam mit Klasse 6

An einem Aktionstag im 2. Halbjahr soll zum Thema „Internet und soziale Netzwerke“ gearbeitet werden. Unterlagen hierzu: s. Medienkonzept
6. Klasse

In der 6. Klasse ist weiterhin auch das Thema Respekt wichtig. Der faire Umgang mit sich selbst und anderen ist aus diesem Grund für das Miteinander enorm wichtig. Auch das Thema Rauchen rückt in diesem Alter der Jugendlichen in den Vordergrund. 

Themen: 
Stärkung des Selbstvertrauens und Nein-Sagen, Fairness im Umgang



miteinander, Umgang mit Stress/ Stressbewältigung, Rauchen, 


            Internet und soziale Netzwerke, Sexualkunde

Die Schüler sollen mittels der Stärkung des Selbstbewusstseins lernen, „nein“ sagen zu können. Hierbei spielt die Ich-Stärkung eine wichtige Rolle. Ganz besonders muss der faire Umgang miteinander im Blick bleiben. Hierbei entwickeln die Jugendlichen verschiedene Formen der Stressbewältigung.

5 Im Rahmen eines Vor- oder Nachmittages erlernen die Schüler „Kämpfen und Raufen nach Regeln“. Damit können viele Thematiken für Klasse 6 behandelt werden (Selbstvertrauen, Fairness, Stressbewältigung, Nein-Sagen).


Dieses Programm kann je nach Gebrauch ausgearbeitet werden. Für die Umsetzung
            bestehen nur nach Anfrage und Klärung der Kostensituation 
folgende Optionen:

5.1 Karate-Training (Ansprechpartnerin: Petra Wodke-Schmeier)

5.2 Taekwondo-Training (Georgios Toupas)

6 Im Rahmen eines Vor- oder Nachmittages können verschiedene Themenbereiche zusammen mit der/ dem Klassenlehrer/in behandelt werden. Die Sozialpädagogin kann hinzugezogen werden.


Folgende Materialien/ Optionen stehen zur Verfügung:

6.1 Gruppendruck, Nein-Sagen – Unterlagen aus dem BASS-Ordner

6.2 Rauchen – Unterlagen aus dem BASS Ordner

7 Gemeinsam mit Klasse 5

An einem Aktionstag im 2. Halbjahr soll zum Thema „Internet und soziale Netzwerke“ gearbeitet werden. Unterlagen hierzu: s. Medienkonzept
Zudem kann mit den Medienpaket „Verklickt“ gearbeitet werden.

8 Im Rahmen eines Vor- oder Nachmittages soll zum Thema Sexualkunde gearbeitet werden. Hierzu bietet der SKF (Sozialdienst katholischer Frauen e.V.) verschiedene Kurse an. 
7. Klasse

In der 7. Klasse rücken Medien ins Interesse der Jugendlichen. Die Jugendlichen nutzen in der heutigen Zeit am ehesten Internet und Handy, um Kontakt zu anderen aufzunehmen. Daher nimmt der richtige Umgang mit Medien eine herausragend ernste Rolle ein.

Die Persönlichkeitsfindung spielt auch ganz besonders im Rahmen der Medien eine Rolle. Um den Schülern hierbei einen Weg zu ihrer eigenen Persönlichkeit zu bahnen, werden anhand praktischer Aufgaben Fähigkeiten und Fertigkeiten der Jugendlichen herausgestellt.

Themen: 
richtiger Mediengebrauch, Fähigkeiten analysieren 

9 Im Rahmen eines Vor- oder Nachmittages soll den Schülern der richtige Umgang mit Medien näher gebracht werden. Dazu sollen sie zunächst für „Medien“ sensibilisiert werden, um anschließend auf Cybermobbing aufmerksam gemacht zu werden.

Folgende Materialien stehen zur Verfügung:

9.1 Medienkarten

9.2 Konsumprofil

9.3 Chancen und Risiken

9.4 Gründe – Wirkungen – Folgen von Mediengebrauch

9.5 Klassenverpflichtung Cybermobbing

10 An einem Vormittag erproben die Jugendlichen an einzelnen „Stationen“ ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten. Dies geschieht mit dem Aktivzirkel des Caritas-Sozialwerkes, der über die Sozialpädagogin der Schule organisiert wird.

8. Klasse

In der 8. Klasse soll das Thema Rauchen erneut behandelt werden. Nun sollen auch weitere allgemeine Süchte behandelt werden. 

Um das eigene Selbstbild zu stärken, erfahren die Schüler in einem Kurs mehr über die Möglichkeiten der Selbst- und Fremdwahrnehmung. In diesem Rahmen sollen die Schüler auch lernen Verantwortung zu übernehmen und werden Paten für die Erstklässler.

Themen: 
Sucht- und Gewaltprävention, Patenschaft (Betreuung der



Erstklässler), Selbst- und Fremdwahrnehmung, Büchereidienst

11 In einer Präventionswoche erfahren die Jugendlichen mehr über die Sucht- und Gewaltprävention. Organisiert wird die Woche von den Klassenlehrern und der Sozialpädagogin. Mitwirkende sind unter anderem: Polizeikommissar Harald Nienaber, Katharina Thesing von Fachstelle für Suchtberatung und Irmgard Rolfes vom Kreuzbund. Highlight in dieser Woche ist der Besuch einer Gerichtsverhandlung.

12 Zu Beginn der 8. Klassenstufe übernehmen Schüler eine Patenschaft für Erstklässler. Sie sollen Ansprechpartner für sämtliche Fragen der Neuankömmlinge sein.

13 An einem bis maximal drei Nachmittagen (jeweils 7. und 8. Unterrichtsstunde) können Schüler freiwillig am Kurs zur Selbst- und Fremdwahrnehmung teilnehmen. Organisiert wird dieser Kurs von der Sozialpädagogin.
14 In den großen Pausen können die Schüler ab der 8. Klassenstufe den Büchereidienst freiwillig übernehmen.
9. Klasse

In der 9. Klasse haben die Schüler die Option sich im Schulleben weiterhin zu engagieren. So ist die Mitwirkung in den großen Pausen von enormer Bedeutung. 

Die Schüler interessieren sich vermehrt für Sexualität, die auch in verschiedenen Unterrichtsfächern wie Religion oder Biologie nun verstärkt behandelt wird.

Das Thema Drogen kann noch einmal vertieft werden, indem illegale Drogen näher thematisiert werden. Um auch mit dem Internet verantwortungsvoll umzugehen, haben die Schüler die Möglichkeit am Kurs „Gefahren des Internets“ teilzunehmen.
Themen: 
Sexualpädagogische Prävention, Illegale Drogen, Sanitätsdienst,



Aktive Pause, Gefahren des Internets, Schutzengelprojekt
15 An einem Vor- oder Nachmittag erleben die Jugendlichen sexualpädagogische Prävention über den Sozialdienst katholischer Frauen e.V. (SKF). Dies geschieht in Vorbereitung der Klassenlehrer und Sozialpädagogin, jedoch ohne deren Teilnahme.

16 In einer Doppelstunde erfahren die Jugendlichen aus polizeilicher und pädagogischer Sicht mehr zum Thema „Illegale Drogen“. Ansprechpartner hierfür sind Polizeikommissar Harald Nienaber und Katharina Thesing der Fachstelle für Suchtberatung. 

17 An einem bis maximal drei Nachmittagen erfahren die Jugendlichen mehr über die „Gefahren des Internets“. Am Ende des Kurses sollen die Schüler nicht nur Nutzungshilfen für sich selbst erhalten, sondern auch Hilfestellungen für jüngere Schüler erstellt haben, die im Rahmen einer kleinen Ausstellung im Schulgebäude zu sehen sein soll. Ansprechpartnerin hierfür ist die Sozialpädagogin.
18 Ab der 9. Klassenstufe haben die Schüler die Möglichkeit sich im „Sanitätsdienst“ oder in der „Aktiven Pause“ zu engagieren. Für den Sanitätsdienst haben die Schüler einen Kurs zu absolvieren.
19 In der 9. Klassenstufe werden für die Schülerinnen und Schüler zwei Kurse des Schutzengelprojektes angeboten: „Fit for finance“ und „Action“.
10. Klasse

In der 10. Klasse übernehmen die Schülerinnen und Schüler weiterhin Verantwortung. So sind sie sowohl beim Büchereidienst und dem Sanitätsdienst als auch bei der Aktiven Pause unterstützend tätig. 
Die Teilnahme an Kursen des Schutzengelprojektes ist möglich.
Themen: 
Schutzengelprojekt
20 In der 10. Klassenstufe werden für die Schülerinnen und Schüler zwei Kurse des Schutzengelprojektes angeboten: „Be Cool“ und „Mit Unfallopfer und Notärztin an die Front“.
